
Rezensionen.
s L IncoVc BaxoıAsüc OQU BAOLAÄEÜGAS. Die mess]janısche

Unabhängigkeitsbewegung VO Auftreten Johannes des Täufters
bis ZUu Untergang akobs des Gerechten ach der uerschlossenen
„Kroberung VO  ; Jerusalem‘‘ des Flavıus Josephus un den christ-
lichen Quellen. (Religionswissensch. Bıbliothek, begründet VO  —

Streitberg, 9) Heidelberg 19028 Lieferung K
In einem der ersten Lieferung beigelegten Auszug AUS dem Vorwort

verspricht Eisler den Versuch einer Darstellung der messianıschen
Bewegung 1m Zeıtalter Jesu, ausgehen VON den qußerchristlichen
Quellen eine große un schwere Aufgabe Die erstiten rel Lieferungen

besprechen, hat also den Wec. auf das umfänglıiche, groß
gelegte Werk inzuweisen. DiIie Stellungnahme muß elıner besonderen
Abhandlung ach SC des erkes vorbehalien bleiben Von orn-
herein ist SascCh, daß dıe Fülle des gelehrten Materı1als, das Lusler
vorlegt, geradezu erstaunlich ıst, mas INa  a sıch selinen Ergebnissen
un: vielfachen Vermutungen tellen, wW1e€e immer INa  a} will. Der VL be-
handelt zunächst unier häufig zustimmender, bısweilen ablehnender
Stellungnahme der Darlegung des Berichterstatters 1m 35 dieser
Zeıitschrift (1927) 151 den Streit das sSogenannte testimonıum
Flavianum de Jesu Christo LEuinsetzend mıt der Geschichte des Zeug-
nısSses Von Eusebius bıs auf die Gegenwart, kommt dem Schluß,
daß der ursprünglıche Wortlaut der Stelle, VON chrıstliıcher and 1INs
Gegenteil verkehrt, och wıederherstellbar sel. Dhieser Textus restitutus,
der den ersten eıl abschließt, bletet also eın den Christen eın  ı1ches,
esu herabsetzendes Zeugn1s Meın 165 Urz dargelegter
Gedankengang hatte mich, unabhängıg VON Kısler, eıner äahnlıchen
Lösung geführt. Als Bewels Ir nachweılshbhare CNrısilıche „Korrekturen“
hätte auch qufl den exX (Palatinus S99 der Vatıkan 1 dıe
Tführende Handschrift der Hıstor1a Augusta, hıinwelsen können, Korrek-
uren, denen besonders in der Vıta ure 19 Sätze un Satzteile ZU

Opfer gefallen sind: val Hohl, Beıträge ZUL TLextgeschichte der A.,,
lio I11 (1913). 389

Der zweıte eıl des Eusler’ schen Werkes befaßt sıch mıt der alt-
russıschen Übersetzung des osephus nd versucht den Nachweis, daß
dieser Text, mıt Ausnahme ein1ger chrıstlıcher FEinschaltungen, qauft eine
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Irühe, uns nıcht mehr erhaltene, griechische Fassung des Jüdıschen
Krieges zurückgehe un: daß dıe VON der russischen Überliıeferung
gebotenen 'Lexte VOon Johannes dem Täufer und Jesus qls echt ANZU-

nehmen seljen.
Im SanNnzen sSe1 qauf das 1m Entstehen begriffene, hoffentlich bald

vollendet vorliegende CUu«C Werk Euslers qals eine Fundgrube VOL
em auch wen18g zugänglıchen 1ssens hingewl1esen un: dem Leser
nahegelegt, sich durch scheinbare und tatsächliche Umwege der Dar-
Jegungen, auch Ur«cC gegentradıtionelle Anschauungen nıcht abhalten

lassen. Das Werk verdient und eingehende Durcharbeitung,
gerade uch VO  > theologıscher Seıite W ır werden, Wenn die
Untersuchung erschienen ist, eingehend darau{if zurückkommen.

Leo Wohlebh

IL, Hans, Petrus un: Paulus 1ın KRom. umgearb. Au{l
Mıt Tafeln. Berlin, de Gruyter, 19027 111 11 315

Die Untersuchungen VO  - ber „Petrus un!: Paulus In Kom  “r  $
dıe in der gesamlten wissenschaftlıchen achwe dıe verdiente sehr
günstige uinahme gefunden hatten, sınd In der Auflage In
manchen Punkten weıter vertieit, quti TUN! nNEeUeEeTr un! bereichert
un: urc die Stellungnahme einschlägıgen Untersuchungen der
jüngsten Zeıt er weiıtert worden. W ır en 1n dem ucC. dıe —

fassendste, bedeutendste un gründlıchste allseıtige Behandlung der 1
'Titel angegebenen hiıstorıschen rage A4aUSs der Urzeıit des Christentums,
die in der etzten Zeıt erschienen ist Eın Vergleıch mıt dem
er. VOon Barnes, St Peter In Rome, zeıgt den bedeutenden Fortschritt
in der kritischen Behandlung der Lıınzelprobleme, W1e S1e durch
durchgeführt wurde. Es sınd Tel Fragenkomplexe her „Petrus und
Paulus ın ..  Rom  9 die In den Untersuchungen ZU arstellung kommen.
Der erste ist eın lıtu gı ® ch I ausgehen: VOoONn der Festangabe des

unı 1in der ‚„Depositio martyrum 1m Chronographen des Furius
Dıonysıus Fılocalus VO Jahre 354, SOWI1e VonNn dem „natale erı de
cathedra‘“ Februar ıIn der gleichen Quelle. Der Verlasser begınnt

Dıie Unter-mıt diesem etzten Gedächtnistage, der Stuhlfeier Petr1
suchung des Ursprunges un! des charakteristischen nnNaltes gıbt den
nla ZUr Behandlung er qIur berücksichtigenden kritischen
Fragen: rsprung der „natales episcoporum , der Jährliıchen (1e-
dächtnistiei:er des Amtsantriıttes der römischen Bischöfe, Begınn der
Notierungen her die Regierungsjahre der Päpste, der römische Fest-
qlender ach den qltesien liturgischen Quellen (Sakramentare, nt1ı-
phonare, Lektionare: eine sehr nuützliche Übersichtstafel dıe
eiligenreihen des kanons der hl Messe, Epıphanıe ın Rom Auft Grund
der Ergebnisse dieses ausgedehnten, {ür die Geschichte der Liturgıie 1
Altertum hochbedeutenden Untersuchungen werden die beıden Feste
der Stuhlieier erı Februar (römischen Ursprunges) un!
18 Januar (gallıkanıschen Ursprunges) behandelt rgebnis: Das Fest


